
î >. 33. Mittwoch den 11. Februar 4853
Z. 69. i» (2) Nr. 26481.

C o n c u r s - K u n d ma chung

d e r k. k. stcirisch - i l l y r i s c h e n F i n a n z -
L a n d e s - D i r e c t i o n ,

( wegen Besetzung mehrerer Steueramtöstellen.)

Es sind im Kronlande Steicrmark mehrere
provisorische Steucramts-ControNorssteUen, m-t
den Gehaltsstufen von « W si, und 5 W st. und
der Verbindlichkeit zur Leistung der Dienstescau-
tioil im Gchaltübetrage , erledigt.

Diejenigen, welche eine dieser Stel len, oder
für den Fal l , als dadurch prov. controllircndc
Steucramts - Officialenstellen mit dem Gehalte
von 45?) st., odcr prov. Steucramts-Officlalen-
steUcn mit 4M> st., womit ebenfalls die (6au-
tionsleistung im Gehaltsbetrage verbunden lst,
oder endlich prov. Eteucramts-Ajsistentenstcllcn
mil A W st. (chne 6autio») erlcdigt werden soll-
ten eine dieser genannten Dicnst^sftellcn zu erhal-
te,/wünschen , und welche nicht ohncdkß schon
darum eingeschritten sind, haben ihre gehörig
belegten Gesuche durch ihre unmittelbar vorge-
setzte Behörde, namentlich bei Steueramtsbeamten
durch ihre vorgeschle k. k. Bezirkshauptmann-
schaft b is l ä n g s t e n s Z w e l - u n d z w a n -
z igsten F e b r u a r 1^52 unmittelbar an diese
Finanz-Landes-Dircction zu leiten. — Es ist sich
darin übcr das Alttr,dieSprachkenntnisse, die S tu -
dien, d>> zurückgelegten Pr ivat ' oder öffentlichen
Dienste, Mora l i tä t , und aUe für den Steuer-!
amtsdienst erforderlichen Eigenschaften und Kennt-
nisse legal auszuweisen, und die Dienstescathe-
goricn, um welche das Ansuchen gestellt wi ld,
g/'nau a n z u q ^ n ; auch ist zu bemerken, ob Bi t t -
st^Ncr di>> Caution, da wo sie gefordert wird, zn
Kisten im Stande ist, und ob derselbe, und in
welchem Grade mit einem Steucramlsdean.ttn
dieses Kronlandes verwandt oder verschwägert sey.

Gray am 2tt. Jänner 1^52.

Z. 175. ft) Nr. 542.

K u n d m a ch u n g.

Am K l . d. M . Vormittags um N5 Uhr
wird Hieramts die visitation zur Nermiethung
zweier magisiratlichen, am Froschplatze befindlichen
gemauerten, aufgelassenen Fleischbänke abgehalten
werden.

Pachtlustigc werden zu dieser Verhandlung
mit dem Anhange eingeladen, daß gedachte Fleisch-
bänke auch zu Wohnlocali täten benützt werden
könncü.

Stadtmagistrat Laibach am 5. Februar 1852.

Z. 163. (2) Nr. 869.
E d i c t .

Von dem k. k, Bczilksgcrichtc Laibach I . Sec-
tion wird bekannt gegeben, daß am 14. und 28.
Februar d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags, im
Hause der Frau Margarcth Poddoj an der Trieste
straße, die executive Feilbictuna, von 3 Pferden ncbst
Geschirr und Wagen Statt finden wird, und deß
die Pfand stücke liei der ersten Feill'ietung nlir um
oder über den Schätzungswcrth pr. IU8 fl., dci dcr
zweiten aber auch unter demselben werden hintan-
gegeben werden.

Wozu an Kauflustige die Einladung geschieht.
Leibach am 28. Jänner 1852.

Z' ' 6 " (2) Nr. 766.

Nnr . ^ " " " " c a t i o n s - E d i c t .

^ d e . M ^ ^

10 Uhr zu erscheinen, oder bis dahî r i ln Amne ldunL
gesuch schnftlichzu überreichen, widrigens denGläubiacrn
an die Verlassenschaft, wcnn sie durch die Belahluna
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde kcin
" " l e re r Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
^ anbrecht gebührt, gegen die Schuldner aber im
"lecylöwege eingeschritten wurde.

Laibach am 2«. Jänner 1852.

3. 7l l . « (2) Nr. 140. <><! 1411.
Lic N a t i o n s - Kundmachung.

Am I!j. Februar «852 von 1 i bis 12 Uhr
Vormittags wird in dcr Amtskanzlci dcr gefcr-

Dasselbc besteht in :
«<w Stück I " dicken, 12" >

M>0N » ' / , " ^ , 2 "
1NU0 » ^ „ ,̂ , 2 "

Läden vom w

Die zu machenden Anbote können mündlich
oder schriftlich gestellt werden, jedoch müssen
letztere mit dem entfallenden Vadium von l i t ts t
(Z. M. besorgt, und mit der Aufschrift: „Offen
zur Lieferung des Werkholzes für die k. t. Ta-
bakfabrik in Fiume" versehen seyn. —

Z, 177. ( l ) Nr . 3190.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte S t , Mar t in haben
alle Diejcnia.cn, welche an die Vcrlasscnschaft des
den l6 . M a i 185 l verstorbenen Kaischlers von
Usti, Andreas Trel iz, als Gläubiger einc Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben den 24. März l. I , um 9 Uhr früh zu erschei-
nen, oder uiä dahin ihr Anmeldungsqesuch schriftlich
zu überreichen , widrigens diesen Gläubigern an
die Verlasscnsch.ift, wenn sie durch die Bezahlung
dcr angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

S t . Mar t in am 24. Jänner 185^'.

Der k. k. Bezirksrichter-.

Z l) u b e r.

?.. 167. (2) Nr . »094.

E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g der V c r l a ss e n sch a f l i. -

O l a u b i g e i .
Vor dem k. k. Nezilisgenchte Umgeoung üaibach's

haden alle Diejenigen , welche an dieVe!lasse»sch<lfl t ei
den 5, Ociober 1851 reisioil enen (äiis^dctl) M^'dic
l>on B iunndo r l , als Gl^^diacr eine tto.de,uü.q zu
stellen h^'e!i,zl!l Ai-nnldung lll.d Dailyuuxft de.ftldcn
Den 2 l . Februar l, ,'- ^ i ^schciücn. oder l)ib d^hia
ihr AinneidlnigSqcsuch sch,!s,l>ch zu überreichen, w 'd l i -
c,enß dicsci, Gläadigein an die ^erlasscnsch^i, ,^.^,„
sî  cuich die Bezahlung der angcunldetc'! Forde>uil-
gen e^cyöplt würde, tcin »reiieicr Anspruch zustande,
als insolcin ihnen ein Psm,drecht gedühil.

i!^idach am 28. Jänner 185^».

Der k. k. Bczitksrichier:
H c i n r i cy e r.

i i . 148. (3) Nr. 5^8.
E d i c t .

Von dem k. r'. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
den unbekannten Erben des am 17. Jänner 1851
zu E t . Rochi in der Pfarre S t . Ruprecht verstor-
benen Lorenz Dclto aufgeüagen, binnen hinein
Jahre, vuu ocm zu Ende geseiztcn Tage <u» gerech,
net, sich bei diesem t. k. ^ezirtsgerichte zu lmldei-,
und unter Ausweisung ihreö gesetzlichen Erbrechtes
ihre Erbscrrläruüg anzubringen, widriaenS die ^>r-
lass.nscha.t mit I e n . n , die sich erbsertlärt hdbe»,
ven,andell und ihnen cil,ge^ntwortel, der nicht an-
gttrctc>ie Thci l dcr kcrlasieuschaft aber, oder wci.n
>ch Nrem.no crbscrilärt hätte, die ganze V e r l ^ n -
»chast vom Sta. te als eldlos eingezogen werden
wurde, und dm Nch aUfallig ,paler meldenden Er-
len lhre Etbsan,pruche „ur so lange vorbehalten
b le ibe , als ,le durch Verjährung nicht erloschen
wären.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfuß, am 28. Jan.
ncr l852.

Z. 151. (3) Nr . 496.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

M a n habe die in dcr Executionssache des Tho.
mas Iui^na von LaaS, Eessionärs des Joseph Ur-
biha von Podgora, gegen den minderjährigen An-
dreas Melindc, unter gesetzlicher Vertretung seines
Vaters Joseph Metinda von V c r h , mit dem Be-
scheide des Bezirksgerichtes Schnceberg uom 4. Oc-
tober 1844, Nr, 1684, bewilligte erecutive Feilbie,
tung der dem Letzte!cn gehörigen, im ehemaligen
Grundbuche des Gutes Halerstein 8„!> ll»-l>. Nr . 26,
Rctf. Nr. 22^1 vorkommenden, laut Schätzungs-

tigten Fabrikverwaltung die Versteigerung dcs
für die hiesige k. k. Tabaks'adrik im Laufe des
Verwaltungöjahrcs 1852 erforderlichen Werk-
Holzes abgehalten werden.

breiten und 12' — 13' langen,

» » ^ ^ ^'^^ »
» » 12^ — lll^ »

eichen Holze.

Die betreffenden Licitations-Beomgunssen, so

wie die Ausrufspreise können in der Amtskanzlei

von Jedermann eingesehen werden.

Von der k. k. Tabakfabrik ' Verwaltung.

Fiume am 3U. Jänner 1852.

protocoUcs vom 23. September 1844, N>. «620,
gerichtlich auf 480 fi. dewcrtheten Real i tä t , wegcn
aus dem Vergleiche vom 19. Jun i 1844, Nr . 65,
und aus der Cession vom 2 l . November 1844 schul-
digcn !»0 fi. 24 kr. <-. .«,. o, , reassumirt, und zu
deren Vornahme drei Feilbietungstagsatzungen, auf
den 8. März , auf den 13. Apri l und auf den l 3.
M a i 1852, jedesmal Vormittags von 9—12 Uhr im
Orte Verl) mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Scha'tzungswei'thc hintangegeben werden würde.

Das SchätzungZprotocoll, der Gruudbuchser-
iract und die Licitiitionsdedmgnifse erliegen Hierge-
richts zur beliebigen Einsichtsnahme.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 20. Jänner 1852.
Dcr k. k. Bezirksrichtcr:

^ Ko schier.

"N^7l98"
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
lekannt gemacht-.

M a n habe in dcr Erecutionssache dcs Georg
Onuiic von Altenmarkt, aegen Anton Zabukovc von
Markovc, die executive Feilbietullg der, dein Letztern
gehörigen, im vormaligen Nrundduche der Herrschaft
Schneeberq «>,l̂  l)i'l^. Nr . I I ? vorkommenden,
lliut Schätzungsprotocolls vom 27. November 185 l ,
Nr. 7 t i 5 , auf 135 fi. gerichtlich bewertlietcn Kaische,
wegen aus dem Urtheile vom 17. Jänner >8,">I,
Nr. 143, schuldiger 8 fl, 13 kr. c. ». <>., bewilliget,
und zu deren Vornahme drei Feilbi?tunastagsatzun-
a,en, auf den 8. März, auf den 13. Apri l und auf
den 13. M a i 1852, jedesmal Vormittags von 9
bis 12 Uhr im Orte Markovc mit dem Brisatzc
angeordnet, d.,ß diese Realität nur bei dcr dritten
Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hint,
angegeben werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licitationsbedingniffe erliegen hier-
amts zur beliebigen Einsichtsnahme.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 9. Jänner 1852.

Der k. k. Bezirksrichter:
K 0schier.

Z. »49. (3) "" Nr. 512.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nass.nfuß wird
hiemit dekannt gemacht:

Es habe von der mit dießgerichllichem Be.
scheide vom 27. November v. I . , Z. 4 3 9 l , wider
Mathias Kollenz von Verch, peln. schuldiger lk ft.
41 kr. <:. », «,, bewilligten, auf den 3 l . Jänner,
2. März und 2. April l. I . angeordneten <xecr.ti-
vcn Feilbietung der ihm gehörigen, im vormaligen
Grundbliche der Herrschaft Nassenfuß »ul» lir!».
Nr. »19 vorkommenden, auf 215 fl. bewerthcttn
Realitäten, und des im nämlichen Grundduche «»i)
Dl-Ii. Nr. 796 vorkommenden, auf 43 fi. bewerthe-
ten Weingartens sein Abkommen erhalten.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am 28. Jän-
ner 1852.

Z. l64. (3) ^ . i l ?« .
E d i c t .

Vom k. k. Nrziiksgerichte Planina wi-d bckanitt
aegeben, daß das hohe f. k. ^andesgericht ^aibach
über die hiergcrichls a/pfiogenen Erhebungen, den
Grundbesitzer Jacob 'ttouka von Zirkniz Nr. 8,
mit Beschluß vom 27. Jänner l. I . , Z. 33^i, als
Verschwender zu erklälen und dieserwegen unle» Ku-
ratel zu setzen beiunden hebe, und daß dcmiclt c"
von dem abfertigten Beziiksaeiichle Ie»l,i Mekmda
von Zirkniiz a l ^ Kurator desteUt woiden ftv- .^

K. k. Beznksgeucht Planina am 1. Fed'liar ' » -
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Z.5I73. (2)

Waldvcrkauf.
Auf einem Gute in Krain, bloß eine Post

von Laibach, an der Haupt-Commercialstraße,
ist ein ganzer Wald, bestehend aus schönen, schon
schlagbaren Fichten und Eichendauholze, im Flä-
cheninhalte von 14 Joch, zur Absteckung zu ver-
kaufen. Kaustiebhaber können das Nähere im
Laibacher Zeltungs - (Zomptoir erfahren.

Z. 166. (2)

Eine reale
Weißgarber-Gerechtsame,

sammt Haus» und Grundstücken, wird als die Ein-
zige in der Stadt Pettau und deren weiten Umge-
gebung, aus freier Hand zum Verkaufe angeboten.
Das Haus ist ganz zum Geschäfte geeignet, und
das Gewerbe wird dermalen gut betrieben, liegt an
der Hauptstraße und in der Nähe der Dräu; hat
ebenerdig, nebst der gut eingerichteteli Werkstatte, einen
geräumigen, schönen VerrViufsladen, die erforderliche
Stallung und einen gewölbten Kelier, und im Nen
Stocke vier Zimmer und eine Küche. Die zu die-
sem Geschäfte im guten Zustande befindliche Walke
befindet sich eine Viertelstunde vom Hause ent-
fernt, an einem beständige,, Wasser.

Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer im
Hause Nr. 200 in Pettau.

Z. «61. (3)

Eine

leichte Rippenpritschka
im besten Zustande, ganz frisch lacklrt,
vier sitz i g , gedeckt, mit einem Kut- <
scherbock für zwei Personen, ist aus
freier Hand billigst zu verkaufen.

Einsicht hievon beliebe man bei Hrn
M a r t i n E b e r l , Lackirermeister, Haus-
Nr. 9 , S t . Peters-Vorstadt, zu nehmen.

— — - — _ .

.Keine Hühneraugen mehr:
Ausgezeichnetes Mittel, die Leichdornen odne Messer in wenigen Tagen

schmerzlos zp entfernen.
1 Packet nebst Gebrauchs - Anweisung l 2 kr.

S p e r m a c e t - C a m p h e r S e i f c , gegen Gefror, Stück 2N kr.
Englisch Pflaster, schwarz oder lcibsarb, I Packet « kr.

^ « K ^ H ^ U « ^ - I T t t U X , zur augenblicklichcn Stillung der heftigsten Zah"'
schmerzen. 1 Flacon 3tt kr.

Französische Z a h u t i n c t u r , von l ) . . I.. I ' . O<>ld, F<>8, ersten Zahnarzte in Paris»
Dieses rielfach eipiodte Mmid ii»d Zahnwassei- ist ein Extract balsamischer Vegetable». ^

stälkec die Zähne, erfrischet das Zahnfleisch, reiniget den M u n d , »mimt den üble» Geruch und sichelt d«^
fortgesetzten Gebrauch immerwährend gnce und reine Zähne.

I n viereckigen Flaschen mit Gedrauchszctteln und Namenszug. Stück 2tt kr.

Mittel zur Beförderung des Haarwuchses.
Rl iKOH88i»» '»O«5l , von Noweland ^ Sohn in London, l Flacon 1 si.

detto französisches, l Flacon 3U kr.
S c h w e i z e r K r a u t e r - D e l , echtes, von Willner, sammt Gebrauchs - ?cnlcl'tt'ch

Die Flasche 2 f l .
H a s e l n u ß O e l , präparirteä, für die Barthaare, um sie weich, glanzend und d ^

kel zu machen, und ihren Wachsthum zu befördern. I Flacon 15 kr.
OO8IN<5t i<KN<;«I5<5I>«»i»U«, l Packt :!« kr

Gurken-Milch.
Unfehlbar gegen die Leberflecken, Sommersprossen und abgebrannte H^t'

I Flacon sammt Gebrauchs - Erklärung 4tt kr.
Fleck - T i u c t n r , I Flasche ,2 kr.
Gllgl ische <5ab inets -T in te . Vorzüglichste Schreibtinte, unveränderlich gli"'

zend rabenschwarz. — I n englischen Original-Flaschen 20 kr.
Feine ro the Carmi t t - T i n t e . I n englischen Tintenfässern 24 kr. ^

Deßgleichen ein großes Lager von allen Sorten parfümirter. S" ' ^
»n^^lri^^on^^r 5^eli? und Masser >c. >c. bei

Sccger *fe Ci-rlll „Kum Chines©*1^

'" K. l . südüchc Sl«o« ° EiscnW.
VahrordniMg;

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzu'schlag und Laibach, vom i ä . Ma i d. I . , bis M

weitere Bestimmung. ̂  ^
^lbfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag"nach Laibach^ jj Laibach nach Mürzzuschlag. ^ !
Äbfahrtvon ^ « ^ « ^ Personen- Absahrtvou! Perssneu- P^stzM
d̂er Ttatiuu! ^ " ^ " N Z«g jj der S t a t ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^

l Stund Mmut. I Ttuud. Vlinut. l " Stund. Minut Ttuud. M>»"̂ '

Mürzzuschlag /». 45 Früh 3. — Nochm L a i b ach 7. 30 Abends 8 . 1 5 3 ^ .

Gray 8. ZZ ^ 6. 55 Abends C i l l i N. ^0 Nachts 12. 5 V ^

M a r b u r g w. ZZ Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. ÄONach^

C l l l i l ^5Nachm, 12. 50 Nachts G r a <z 6. 15 M°rg, 5 . 3 0 A b ^

Bemerkung, M,t oen Post- unn Personenzügen weiden Passagiere von und nach allen Stationen befdroert, ^ ,u
Das Reisegepäck >st den glößern St.nwnen wenigstens ,/ , Stunoe vor Abgang oes ^"» ^ ,<

übergeben, wenn e« mit oemleloen Z»ge befötvert werden soll. M i t oen Lastzügen werden « "
sagieie befördert.


